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Deutſchland.
Berlin, d. 15. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen Appellationsgerichts Rath Peter Franz Reichenſper
ger in Cöln zum Obertribunals- Rath zu ernennen Der Rechts
anwalt und Notar Schlüter zu Heiligenſtadt iſt unter Beilegung
des Notariats für das Departement des Appellationsgerichts zu Hamm,
als Rechtsanwalt an das Kreisgericht zu Bochum, mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes in Witten, verſetzt Der bisherige Privat Do
cent Dr. E. Henoch hierſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor in
der mediziniſchen Fakultät der hieſtgen Königlichen Univerſität ernannt;
am Gymnaſium zu Salzwedel iſt die Anſtellung des Schulamits

Kandidaten Dr. Stein hart als ordentlicher Lehrer genehmigt
Ihre Majeſtäten der König und die Königin empfingen vorge
ſtern Mittag auf Schloß Sansſouci- den Beſuch der Prinzeſſin Fried
rich Wilhelm und ihres Bruders des Prinzen Alfred von Großbri
tannien. Der Prinz trug die Uniform eines Britiſchen Midſhipman.

Se königl. Hoheit der Prinz von Preußen kehrt nach den aus
Liegnitz hier eingegangenen Nachrichten mit ſeiner Begleitung am
Sonntag früh aus der Provinz Schleſien hierher zurück, wird aber
ſchon an demſelben Abend nach Hannover reiſen und von dort ſo
weit bis jetzt beſtimmt am 22. in Berlin wieder eintreffen. Nach
einem Berichte der N. Pr. Ztg. über die ſchleſiſchen Manöver iſt
es dort zum erſten Male offiziell ausgeſprochen worden daß der
Prinz von Preußen ſich nach Warſchau begeben wird wenn der
e e Manöder des 10. deutſchen Bundeskorps in Hannover

urückkehrt.. e aDie Berliner Revue ſchreibt: Se. Majeſtät der König wird
gegenwärtig ausſchließlich vom RegimentsArzt Dr. Böger behandelt,
und ſoll dieſer Arzt die Strenge der bisherigen Diäten etwas gemil
dert haben. Die Rückkehr der früheren Leibärzte des Königs in ihre
bisherige Stellung wird behauptet indeſſen ſcheint es doch daß dies
erſt nach erfolgter Feſtſtellung der Regierungsverhältniſſe geſchehen
werde wenigſtens ſoll man die Rückkehr des Dr. Schönlein nicht vor
Mitte October erwarten.

Se. Majeſtät der König ſchreibt man der „Magd. Ztg.
wird den Winter in Como verbringen und in einigen Wochen dahin
abreiſen. Dieſer Aufenthalt im Süden war ſchon in Tegernſee be
ſchloſſen und es fehlte wenig daran, daß der Hof ſich unmittelbar
von Tegernſee nach Como begab. Der König äußerte aber den Wunſch
zuvor nach Sansſouci zurückzukehren. Die Anſicht über ſein Befin
Den hat ſich inzwiſchen ſo feſt begründet, daß ſtatt der üblichen Ver

längerung der Stellvertretung (die vielfach der Wahlen wegen ge
wünſcht wurde) die Herſtellung eines Definitivums ungausweislich er

ſchien, ſofern von einer wirklichen und endgültigen Regelung der Sache
überhaupt geſprochen werden kann; denn welche Vollmacht auch dem
Prinzen von Preußen übertragen werden mag, ſtets wird dem Könige
für den Fall ſeiner Geneſung der Wiedereintritt in die Ausübuug ſei
er ſouveränen Rechte offen erhalten werden mag die Zwiſchenzeit
durch eine Regentſchaft, Mitregentſchaft oder irgend welche andere bis
her noch namenloſe Form der Ausübung der Regierungsgewalt aus
gefüllt werden. Was die Regentſchaft anlangt, ſo hört man in be
kreffenden Kreiſen den Artikel 56. der Verfaſſungsurkunde in folgender
Weiſe deuten ſie wird von dem der Krone am nächſten ſtehenden
Agnaten „übernommen“, weil der dauernd verhinderte König nicht
nur verhindert iſt ſelbſt zu regieren, ſondern auch verhindert iſt eine
Aufforderung an die Erben des Thrones zu richten, ſtatt ſeiner zu
regieren. So lange er noch zu einer ſolchen Aufforderung fähig iſt,
iſt die vollkommene Verhinderung noch nicht eingetreten mithin darf
von Regentſchaft bei uns nicht die Rede ſein, weil der Prinz durch
den König die ausdrückliche Aufforderung erhalten ſoll, ſtatt ſeiner
für unbeſtimmte Zeit die volle Regierungsgewalt auszuüben. Ob für
dieſe Stellung ein neuer Ausdruck geſucht werden wird, wiſſen wir
nicht, wie denn überhaupt nur Gerüchte über das Reſultat der Ver
handlungen eirculiren, die, wie man ſagt, durch den Miniſterpräſi
denten zwiſchen Jhrer Majeſtät der Königin und dem Prinzen von

Halle, Freitag den 17. September
Hierzu eine Feilage.

nigs Majeſtät in der Hauptſtadt ein ſeiner langjährigen ſegensreichen Regie

Hinderniß nicht in den Weg treten dürfte.

Preußen gepflogen werden. Die Ueberzeugung, daß der Prinz die
Stellvertretung in der bisherigen Art nicht länger fortführen wolle und
bei dem Geſundheitszuſtande ſeines hohen Bruders auch nicht könne,
iſtenun ſelbſt in die widerſtrebendſten Kreiſe eingedrungen ihr folgt
die Annahme Se. königliche Hoheit werde den alten Landtag irOetober einberufen und den Verfaſſungseid leiſten wenn nut

bis dahin ein Arrangement in der oben angegebenen Art zu Stande
gebracht iſt.

Den „Hamb. Nachr.“ wird telegraphirt: Die endliche Ent
ſcheidung über eine definitive Geſtaltung der Regierung
wird für den 18. oder 19. d. M. erwartet. Es überwiegt die An
nahme es werde eine Regentſchaft in beſtimmter Form etwa bis
auf weiteres oder für die Dauer der Behinderung des Köönigs, nieder

geſetzt werden. t anDie Nat.Ztg. theilt den Wortlaut des Miniſterialbeſcheides
mit welcher auf die dem Prinzen von Preußen am 23. Apriled. J.
übergebene Adreſſe an des Königs Majeſtät dem Präſidenten des
„„Eentralvereins für die Errichtung eines Denkmals für den Frei
herrn v. Stein, dem Wirklichen Geheimen Legationsrathe Frei
herrn v. Patow, zugegangen iſt a AusDen Centralverein für das dem Miniſter Freiherrn v. Stein zu errichtende Denk
mal benachrichtige ich hierdurch im allerhöchſten Auftrage, daß des Königs Majeſtätdie großen Verdienſte des Freiherrn v m e a Staats

gen r oberkoſten auszuführendes Denkmal zu ehren beabſichtigen. Vorher aber oder
gleichzeitig ſoll nach der mir zu erkennen gegebenen aller en Willensmeinung die
Löſung der noch näher liegenden Pflicht ins Auge gefaßt werden, des hochſeligen K

i T ah erung würdiges Denkmal zu errichten. Für die Ausführung beider Werke werden unverzüglich
die nöthigen Vorbereitungen getroffen werden. Obgleich hierdurch der in der Jm
mediateingabe vom 23. April d. J. enthaltene Antrag des Centralvereins ſeine Erle
digung findet, ſo wird ſich ohne Zweifel doch noch Gelegenheit darbieten, die allerhöch
ſten Orts gern anerkannten patriotiſchen Beſtrebungen der Mitglieder deſſelben zur
Förderung des dem Andenken an den Freiherrn v. Stein zu widmenden Denkmals in
Anſpruch zu nehmen. So e Fall behalte ich mir eine weitere Mittheilung erge

r. 1694. Sbenſt vor. N. M. N
Berlin, den 28. Auguſt 1858. (unterz.) Manteuffel
Wie man hört beziehen ſich zufolge einer dem Centralvereine

ſeitdem zugekommenen vertraulichen Mittheilung, diejenigen „patrioti
ſchen Beſtrebungen der Mitglieder des Vereins“ welche nach Inhalt
obigen Beſcheides demnächſt zur Förderung des Denkmals in Anſpruch
genommen werden ſollen, insbeſondere auf die von dem Eentralvereine
angebotene Sammlung von Geldbeiträgen, deren Fortgange ſomit ein

Die Mitglieder des Cen
tralcomites ſind Ehrenpräſident Alexander v. Humboldt, v. Patow,
Georg Reimer, v. Gruner, v. BethmannHollweg, Pertz, Lette, Ma
this, Brüſtlein und Mendelsſohn (Schatzmeiſter) Berlin z Lenne

Mark Brandenburg z Graf v. Schwerin Putzar, Kruſe, Heringe
Pommern; Oberburggraf v. Brünneck, R. v. Auerswald, v. Saucken,
Graf zu DHohna Finkenſtein Preußen Naumann v. Sänger
Poſen Molinari, Graf York v. Wartenburg Schleſien Haſelbach,
Degenkolb Sachſen v. BockumDolffs, Friedrich Harkort Weſt
falen; Diergardt, Graf v. Fürſtenberg- Stammheim v. Wittgenſtein

Rheinland. Der Geſchäftsausſchuß beſteht aus v. Patow, erſtem,
und Pertz, zweitem Vorſitzenden Lette, erſtem, und v. Gruner, zwei

tem Schriftführer. eDie berliner Zeitungen erwähnen ganz kurz einer im neueſten
Juſtizminiſterialblatt enthaltenen Entſcheidung des Prinzen von Preu
ßen, als Stellvertreters des Königs wonach Verwandte in auf unb
abſteigender Linie nicht mehr verpflichtet ſein ſollen, für die Haft

und Verpflegungskoſten gerichtlicher Gefangener, bei deren eige
nem Unvermögen, aufzukommen. Dieſe Entſcheidung iſt überaus
wichtig Tauſende und aber Tauſende haben unter dieſer Verpflich
tung bisher ſchwer geſeufzt. Der redlichſte Bater iſt ja nicht ſicher,
einen ungerathenen Sohn zu erziehen c. Die betreffende neueſte kö

nigliche Verordnung aus Baden Baden den 7. Juli datirt, wird
um ſo wohlthätiger ſein, als ſie auch inſofern rückwirkend iſt, daß ſie

Zugleich die Niederſchlagung noch nicht gezahlter Koſten und die Lo
ſchung derſelben, wenn ſte auf Grundſtücke eingetragen ſind, verfügt.



Die Unterhandlungen Preußens mit H wegen
einer Eiſenbahn vom Jahdebuſen, reſp. Varel, über Lübbecke
nach Minden ſollen, nach einer Korreſpondenz der „„Kaſſ. Ztg. aus
Weſtfalen, bereits ſo weit vorgeſchritten ſein daß die Ausführung
nicht mehr fern iſt. Auch beabſichtigt man eine Abzweigung der
Jahdebahn bei Rothenuffeln durch die Wallucke nach Bad Oeynhauſen
und von da über Vlotho durch das Fürſtenthum Lippe bis Altenbek-
ken zum Anſchluß an die weſtfäliſche Bahn.

Die Principien, welche urſprünglich für die Behandlung der hol
ſtein lauenburgiſchen Angelegenheit am Bundestage auf den Antrag
Preußens und Oeſterreichs aufgeſtellt wurden, haben ſich im Laufe
der Zeit immer mehr abgeſchwacht, wobei das däniſche Cabinet das
gewonnen hat, was es durch ſeine Verzögerung und Verdunkelung der
vorliegenden Fragen erzielen wollte. Wie in hieſigen unterrichteten
Kreiſen behauptet wird, ſteht Preußen aber auch jetzt noch auf dem
anfänglichen Standpunkt und läßt kein Mittel unverſucht, Oeſterreich
und den deutſchen Bund ebenfalls auf demſelben zu erhalten jedoch
ſei die Beſorgniß vorhanden, daß es in ſeinem Auftreten gegen Däne
mark ein entſprechendes Mitwirken ſeiner deutſchen Verbündeten nicht
finden werde. Oeſterreich zeige ſich in der letzten Zeit immer gleich
gültiger in der holſtein lauenburgiſchen Frage, und hätte ſich wahr
ſcheinlich noch weiter zurückgezogen, wenn es nicht mit Preußen zu
rivaliſiren und dieſem den Rang abzulaufen ſuchte. Die Stellung
Preußens ſei eben keine angenehme, es ſtoße überall auf Hemmniſſe
bei ſeinem Wunſche gegen Dänemark mit imponirender Entſchieden
heit vorzugehen. Die von einigen Zeitungen gebrachte Mittheilung,
daß Oeſterreich zur Schlichtung der Differenz die Aufnahme Geſammt
Daänemarks in den Bund empfohlen habe, um dadurch eine Thür für
die Einverleibung ſeiner nicht deutſchen Länder in Deutſchland und
eine Garantie für die Erhaltung dieſer durch Deutſchlands Heere zu

jewinnen, entbehre ebenſo jeder Begründung wie die Behauptung,für die Beſeitigung der Differenz zwiſchen Deutſchland und Oänemark

ſei die Berufung einer europäiſchen Conferenz in Ausſicht genommen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 18. Septbr. Jn der Verfaſſung des Atlanti

ſchen Telegraphen hatte ſich bis geſtern nicht das Geringſte we
der zum Beſſeren noch zum Schlimmeren geändert doch ſollen die
Ausſichten die Verbindung bald hergeſtellt zu ſehen um vieles un
günſtiger ſein. Nach vielerlei angeſtellten Verſuchen ſoll man nämlich
die Gewißheit erlangt haben daß das Kabel nicht wie anfangs be
hauptet wurde nahe an der Küſte ſondern wenigſtens 300 Miles
von dieſer entfernt irgendwie beſchädigt ſein müſſe. Wäre der Scha
den im Bereiche von 20 Miles weſtlich von Valentia conſtatirt wor
den dann wäre ihm abgeholfen worden indem man das dünne Ka
bel durch ein ſolideres erſetzt hätte. Dazu waren wie im Laufe der
vergangenen Woche gemeldet wurde, alle Anſtalten getroffen und fünf
Miles des dicken Kabelendes befanden ſich ſchon am Bord des „Bil
bao“, als von Valentia die Ordre nach Plymouth gelangte, mit deſ
ſen Verſchiffung einzuhalten. Weshalb dieſer räthſelhafte Befehl er
theilt wurde, iſt aus dem oben Mitgetheilten jetzt leider nur zu klar.

In den nächſten Tagen wird man weiter unterſuchen an welcher
Stelle die Continuität des Kabels Schaden gelitten hat. Findet ſich
dieſe wie beinahe zu befürchten iſt auf tiefem Meeresgrunde dann
iſt kaum abzuſeben, er re noch in dieſem Herbſte ſtatt
De könne. Sie würde im beſten Falle viel Mühe, Geld und Zeit

oſten.
thungen Anlaß. Ein Schiffslieutenant Higginſon ſtellt im Wochen
blatte „Atlas“ die Behauptung auf, daß das Kabel am 29. Juli
einen noch jetzt nicht geheilten Schaden erlitten, daß das Directorium

eine einzige verſtändliche Botſchaft erhalten habe und daß
der cis und transatlantiſche Jubel über das Gelingen des großen
Werkes eine Naivetät war für die ſich das Publikum bald an den

Directoren rächen werde
Ein zu Anfang dieſes Jahres oft genannter ſchwer vermißter,

viel geſuchter Mann iſt in den letzten Tagen plötzlich wieder geſehen
worden Thomas Alſſop, der Freund Bernard's und Orſini's, der

die Knallſilbergranaten in Birmingham beſtellt hatte und der Polizei
glücklich entſchlüpft war. Daß er ſich nicht, wie von vielen Seiten
behauptet wurde in irgend einem Landhauſe eines Engliſchen Freun
des verſteckt gehalten hat, verrathen ſeine wettergebräunten Züge beim
erſten Blicke. Er hat als Flüchtling ein gut Stück Welt geſehen,
war in den Vereinigten Staaten und hat Mexiko und Californien
bereiſt. Von daſtrater den Heimweg an, als ihm die Nachricht zu
kam, daß die Regierung von jeder weiteren Verfolgung gegen ihn ab
gekommen ſei. Dem Dr. Bernard. ſoll er es übrigens ſehr übel ge
nommen haben daß er den bekannten, vom 1. Januar 1857 datir
ten Brief, welcher die Angeklagten ſo ſehr compromittirte, nicht ver
nichtet hatte

Oſtindien.
Aus Marſeille vom 14. Septbr. wird telegraphirt: Die in

diſche Poſt iſt geſtern Abends angekommen. Die Briefe aus Kal
Futta enthalten keine Nachrichten vom Kriegsſchauplatz. Vor Ein
tritt der kalten Jahreszeit werden die Engländer keine ernſtlichen Ope

rationen beginnen Die in kleinen Gruppen vertheilten Jnſurgenten
ſchweifen allerwärts umher. Die letzte auf dem Landwege von Kal
kutta nach Bombay gehende Poſt iſt von den Aufſtändiſchen geplün
dert worden. Jm Norden ſtehen noch immer ſtarke Rebellenſchaaren.
Der Handel ſtockt.“

ßens mit Hannover wegen Führung

zu Potsdam, iſt bekanntlich die Seele des Unternehmens.

gene Unterhandlungen zu haben hatte er ſich einen Rivalen „Dnatten de

re es von Aſchob was ihm hinderlich in den Weg trat. Die Unterſuchungen in dieſer Angelegenſebt u S ſel mm en Vermu 1Dieſer Unfall des Kabels giebt zu den ſeltſamſt heit ſind, wie Le Droit hinzufügt in vollem Gange, und man hofft, noch eine

Der Curſaal zu Cannſtadt (Württemberg) beherbergte am
9. d. M. eine Verſammlung eigenthümlicher Art. Der „Verein zur
Sammlung des Volkes Gottes in Jeruſalem““ gab von der durch drei
ſeiner Mitglieder unternommenen Beſichtigungsreiſe nach Paläſtina
öffentliche Rechenſchaft. Der Theolog Chriſtoph Hoffmann, vormaliger
Reichstags Abgeordneter, ein Bruder des General Superintendenten

Derſelbekonnte den jetzigen Zerfall Paläſtinas nicht läugnen, ſagte aber, r

Land habe ſeine Natur noch nicht verloren habe noch immer die Be
dingungen in ſich ein Sammel und Mittelpunkt der Chriſtenheit zu
werden. Das Haupthinderniß der Wiederherſtellung Paläſtinas wird
in dem Jslam geſehen. Deshalb ſei die Evangeliſtrung des gelobten
Landes Nationalaufgabe für Deutſchland und wahre Fortſetzung der
Reformation, eine Aufgabe die nicht auf die Schultern einiger weni
ger Miſſionare gelegt werden dürfe. Zu der chriſtlichen Cokoniſirung

des gelobten Landes gehöre aber nothwendig eine Macht, die den
Schwierigkeiten des Werkes gewachſen ſei. Und die Mittel werden
ſich finden ſobald die Erkenntniß gekommen ſei, daß dem Abendland
und dem Morgenland aus ſeiner geiſtigen und ſocialen Zerrüttung ge
holfen werden müſſe. Der Mittelpunkt einer Anſiedlung könne nur

Jeruſalem werden dort werde die vrientaliſche Frage ihre Löſung er
halten. Die Verſammlung war von aus der Ferne herbeigeſtrömtem
Landvolk ſehr ſtark beſucht ſchien aber zur Löſung der großen Frage
eines Kreuzzuges ſehr wenig geeignet. eDie franzöſiſche Regierung ſetzt ihre Nachforſchungen über die
Ordens und Fitelagenturen raſtlos fort. Jm „„Droit werden in
Betreff der gegenwärtig im Gange befindlichen Operationen gegen
die Titelfälſcher folgende neue Thatſachen mitgetheilt

Ein in London wohnender Piemonteſe; der ſich Graf Antonio de Melano nennt,
war der Gründer von vier anonymen Geſeilſchaften nämlich des Jnſtituts der ver
einigten Künſte des „hiſtoriſchen Jnſtituts der nationalen und allgemeinen Aus
ſtellungen des „„heraldiſchen und hiſtoriſchen Jnſtituts““ und der britiſchen Aka
demie. Er gab unter Anderem auch ein Wörterbuch nützlicher Männer heraus,
fabrizirte Diplome aller Art verlieh Civil Verdienſtmedaillen, ſo wie wiſſenſchaftli
che und induſtrielle Ehrenzeichen. Das „hiſtoriſche Jnſtitut war der Ermunterung
und Belohnung neuer Erfindungen gewidmet, das „heraldiſche Inſtitut war eine
reine Stammbaum Fabrik deren Erzeugniſſe in Maſſe nach dem Feſtlande gingen.
In Spanien Deutſchland Italien und Frankreich hatte der angebliche Graf de Me
ſano zahlreiche Agenturen und Korreſpondenten. Die Orden, welche verkauft wurden
waren der aſiatiſche Orden der 1844 von einer Mongolen Sultanin in Frank
reich geſtiftet ſein ſollte, ferner der Orden der vier deutſchen Kaiſer der „Hol
ſtein Lauenburgiſche Löwen Orden der „St. Hubertus Orden der Orden des
goldenen Sporns u ſ. w. Auch wurden viele falſche Verleihungen des portu ie
ſiſchen Chriſtus Ordens verkauft weil das Band deſſelben dem der Ehrenlegton ehr
ähnlich iſt. Unter den Agenten die der angebliche Graf de Melano in Frankreich
hatte befand ſich ein ſogenannter Graf Moritz de Cabanis, Gründer des Acchiviſten

Vereins dann der Baron Notret de St. Lys Kommandeur des Ordens „der vier
Kaiſer ferner ein Herr Leroy der ſich Baron v. Buſſac und Gründer mehrerer
gelehrten Geſellſchaften nannte ferner gehörte zu dieſer Eligue der Sohn eines Dili
gencen Schaffners, der ſich Graf Eduard Douſſe d'Armanon nannte in dem Fies
chiſchen Prozeſſe kompromittirt, auch wegen Unterſchleife und unbefugten Tragens desOrdens der Ehrenlegion gerichtlich verfolgt worden war. Weil er ſir 20,000 Fres.

einem Oberſten das Generals Diplom verſprochen wurde er wegen Schwindelei ver
urtheilt betrog jedoch bald darauf einen Geiſtlichen, den er zum Biſchof befördern
wollte. Der Graf Douſſe d'Armanon ſpielte in Paris den Frommen und verkehrte
beſonders mit Geiſtlichen denen er für Geld und gute Worte italieniſche Orden ver
hieß und auf der Liſte des „Archiviſten Vereins als „Se. Excellenz Herr Graf
Douſſe d Armanon, apoſtoliſcher Protonotar Graf des heiligen römiſchen Reiches
Großkreuz des kaiſerlich aſiatiſchen Ordens u. ſ. w. prangt. Der Graf Antonio de
Melano hatte runde dreißig Orden und Würden. Um Entſchuldigungen Werner

eoman
ntonio de Melano) geſchaffen auf den er dann alles Schlimme

Anzahl ähnlicher Glücksritter entlarven und vor Gericht bringen zu können.

Sebaſtopol, wie es jetzt iſt, wird von einem engliſchen
Reiſenden der eben von der Krim heimkam, im „Scotsman ge
ſchildert. Es iſt, ſchreibt er, ſeit dem Ende des Krieges wenig ver
ändert worden. Die Stadt iſt noch immer wüſt und öde. Jhre von
40,000 auf 6000 Einwohner zuſammengeſchmolzene Bevölkerung lebt
zumeiſt in den von Engländern und Franzoſen zurückgelaſſenen Holz
hütten. Wenige Häuſer ſind neugebaut worden, und dieſe wenigen
gehören der gemeinſten. Gattung an. Auch die Docks liegen noch in
Trümmern und die Forts des Süden ſind nur an den ungeheuren
formloſen Steinhaufen, die ihre Stelle einnehmen, zu erkennen. Da
gegen ſtehen die nördlichen Forts vollkommen unverſehrt da. Jhnen
haben die Kugeln der Allirten auch nicht den geringſten Schaden zu

gefügtz die vielen Kugeln und Eiſenſplitter allein, die rings umher
liegen und deren Einſammlung mit zu den Erwerbszweigen der är
meren Einwohner gehört zeigen dem Wanderer, daß die feindlichen
Geſchoſſe bis auf dieſe Höhen gedrungen waren. Die Grabdenkmale
rings um die Stadt, ſo wie jene bei Balaklawa Jnkerman und an
ver Alma, ſind im beſten Stande, und allenthalben wo wir hinka
men wurden wir von den Ruſſen mit freundlicher Zuvorkommenheit
behandelt. Jm Hafen aber arbeiten ſie unter amerikaniſcher Leitung
noch immer daran die verſenkten Schiffe heraufzuholen. Die großen
Linienſchiffe werden unter dem Waſſer geſprengt, nachdem alle Mühe,
ſie ganz ans Tageslicht z heben, vergebens geweſen iſt; glücklicher
waren ſie mit einigen kleineren Fahrzeugen, und wir ſahen ſelbſt
eines derſelben das erſt vor Kurzem heraufgeholt worden war, im
Hafen vor Anker liegen. Schmuck und ſauber ſah es wahrlich nicht
aus, aber die Ruſſen verſicherten, das Holz ſei geſund und auch die
Maſchinen würden nach einigen geringen Ausbeſſerungen wieder gute
Dienſte leiſten. Der Dampfer, der uns von Konſtantinopel nach
Odeſſa und der Krim brachte, hatte ein Jahr lang unter Waſſer ge
legen, und nach der Ausſage des Kapitäns arbeitete die Maſchine ſo
fort aufs genaueſte, ohne daß ſie im geringſten reparirt worden wäre.

h an wen
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en Geld Cours. udngns i
S LeipzigStaat spapicere c. Angeb. Geſucht.

Königl. Sächſ. Staatspaapiere von 1830 S
v. 1000 u. 600 3 3 68kleinere a 3 Svon 1855 v. 100 a 3 S 832von 1847 v. 500 4 100/von 1852, 1865 u. 1853 v. 500

e 0ävon v. 100 100Act. der ehem. Sächſ. Schleſ. E. B.

Co a 100 a 4 100Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von

1000 u. 506 a 3 89kleinere a 3 rLpz. Stadt Obl. v. 1600 u. 500 a 3 u
kleinere à 3 SS a 4 100E. ſiſ e m e a Schſiſche erbliche Pfandbriefe

von 500 a 87von 100 u. 25 à 3von 500 a 35 V 93von 100 u. 25 à 35 V Svon 500 a 99077von 100 u. 25 a 4 100Sächſ. laufitzer Pfandbriefe
von 100, 50, 20, 10 86
von 1000, 500, 100, 50 3 Skündbare 6 M. 3 evon 1000, 500, 100 4 100von 1000 kündb. 12 M. 4

Schulverſchr. d. A. D. Credit Anſt.

Serie 1 500 4 99e 100 W hKönigl. Preuß. Steuer Credit Kaſſen 88
ſcheine v. 1000 u. 500 a 3

kleinere aK. Pr. St. Schuldſch. à 100 à 3
do. Präm.Anl. v. 1855 à 3

K. K. öſterr. Met. a 4
do. do do e. a 84do. do. Nat.-Anl. v. 1854 à 5 J 844/
do. do. Looſe v. 1854 do. à 4 S

Eiſenbahn Prior. Obligationen
Albertsbahn (2. u. 8. Emiſſton) 102
Berlin Anhalter 4re v e r 4 98Leipzig Dresdn er 3 102do. do. Anleihe v. 1854 4 98Magdeburg Leipziger hado do. 4 1002Oeſterreichiſch Franzöfiſche 8 o e
Thüringiſche 100do. s Emiſſion 4 96Eiſenbahn Actien.

Albert 69Alton J eSerlin Anhaltere eBerlin Stettiner S rChemnih Wirſchntter

Friedr. Wilh. Nordd. 64

Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à R

Kaiſerl. do.

keine Auswechſelungskaſſe beſteht
LondonPfund St.

Köln Mindener SLeipzig Dresdner
Löbau Zittauer Lit. A.

Mag v e e i B. S Sagdeburg Leipziger I. Emiſſion S 251Sberſchlefſche Lt. A S
do. Lit. B. SLit. O. Sdo.

Thüringiſche

e
g. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig

AnhaltDeſſ. Bankactien
Berl. Disconto Commandit Antheile 108
Braunſchweiger Bankactien S
Bremer Bankactien volle

do. do. uittbogen
Coburg Gothaer Credit Geſellſchaft
Darmſtädter Bankactien S
Deſſauer Eredit Anſtalt mGeraer Bankactien
Gothaer Bankactien
Hamburger Norddeutſche Bankactien
Hamburger Vereins Bankactien
Hannoverſche Bankactien
Leipziger Bankactien
Lübecker Credit Bank
Meininger Eredit Bank
Oeſterreichiſche Eredit Anſtalt
Roſtocker Bankactien
Schlefiſche Bank Vereins Actien
Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich
Wman Bankactien
Weimariſche Bankactien
Wiener Bankactien

Sorten
Kronen Vereins Hand. Goldmünze)
à Zollpfd. Brutto u. Zollpfd.
fein Per StückAuguſtd?or à 5 Agio auf 100

Pr. Friedrichsd'or à 5 do. auf 100
And. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100

a nrinint S

21

J

T

100

El e

m

u

er StückHolländiſche Ducaten a 7 auf 100

u do. auf 100
auf 100
auf 100
auf 100
auf 100

Breslauer do. do.
do. do.onv. Spec. und Gld.

do. 10 und 20 Kr.
Gold per Zollpfd. fein
Silber per Zollpfd. fein
Wiener BanknotenDiverſe ausl. Kaſſenanw. à u. 5

do. do. do. a 10Ausländ. Banknoten für welche hier

erureunen

u sS
4 7 Ss S3 Mt. 6. 21,

Berliner Börſe vom 15. Sept. Das Geſchäft in
Eiſenbahn Actien war an heutiger Börſe ſehr beſchränkt
nur in öſterreichiſch franzöſiſcher Staatsbahn fand lebhaf
ter Umſatz zu beſſeren Preiſen ſtatt. Jn Bank und
Eredit Effekten war wenig Verkehr doch haben ſich die
Courſe im Allgemeinen gut behauptet. Preußiſche und
ausländiſche Fonds ohne weſentliche Veränderungen

e Markkberichte.
Magdeburg den 15. September. Nach Wispeln.)

Weizen 58 164 4 Gerſte 389 40
Roggen 44. 53 Hafer 29 34Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 25

Rordhauſen, den 14. September.
Weizen 2 22 bis 8 10
Roggen 2 a 2 2 e 10Gerſte La 25 e 25Hafer 27 J L 10Kübdl pro Centner 17

S Leindl pro Eentner 16
Berlin, den 15. Septbr.

Roggen loco 42 42 Sept. Oct. 41
41 42 bez. u. Br., 42 G. Oct. Nov. 42 42

bez. u. G., 42 Br. Nov. Decbr. 43
42 43 43 bez. U. Br. G. April /Mai

45 45--45 bez. 46 Br. u. G.öl loco 14 Br. Sept. Oct. 14 bez.
u. G. 14 Br. Oct. Nov. 142 bez. u. G.149 Br. Nov. Dect 14 15 bez. u. Br., 14
G. Dec. Jan. 16 bez. April Mai 15 P bez.
16 Br. 18 G.Spiritus loco 18 Sept. Octbr. 18--17 bez.
18 Br. 17 G., Oct. Nov. 18 1775 bez., 18 Br.,
177. G. Nov. Dec. 18 bez., Br. u. G., April Mai
18 bez. u. G., 19 Br.Alle Artikel wurden während der Kündigung billiger
verkauft ſchließen etwas ſeſter.

Breslau d. 15. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60Quart bei 80 pCt. Tralles 7 G. Wein weißer
7098 gelber 70 94 Roggen 61—57Gerſte 32— 48 99. Hafer 25 42

Stettin d. 15. Sept. Weizen Frühf. 70. Roggen40, Seyt. Oct. 40, Oct. Nov. 40 bez. Früh
bez. u. G. Rüböl 14 Sept. Oct. 14 Spiritus
20 20 Oct. Nov. 209 bez. Frühj. 19 da.

Hamburg, d. 15. Septbr. Weizen und Roggen loco

Strecke W. Schade,

flau ab auswärts geſchäftslos. De267 zu 26 ſehr ſlan, pr. Oct.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 15. September Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 16. September Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. September am alten Pegel 19 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleufe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 15. Sept. Wwe. Pape, Roggen, von
Berlin n. Halle. G. Boltze, Roggen, v. Berlin nach
Alsleben. A. Richter, Roheiſen, v. Hamburg n. Rie
ſa. A. Schwarz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle.

T. Baumeyer, desgl. A. Placke, desgl. G. Bau
meyer, desgl. A. Steglitz, Steinkohlen, v. Hamburgn. Buckau. W. Seedorſf, desgl. F. Riemann, Sy
rup, v. Magdeburg n. Schönebeck. F. Roſe, Güter,
v. e n. Halle. W. Brunſing, Bretter, von
Zehdnick n. Buckau. A. Benau, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. T. Repke, Brennholz, v. Rathenow
v. Buckau. C. Meyer, Stabholz, v. Spandau nach
Schönebeck. C. Steglitz, Steinkohlen, v. Hamburg en.
Buckau. C. Peſchke, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. W. Strecker, Weizen, v. Hamburg n. Roslau.
C. Poche, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. R.
Schröder, Roggen, v. Berlin n. Bernburg. F. Kap
pus, Roggen, v. Berlin n. Halle. W. Böttcher, Wei
zen, v. Hamburg n. Bernburg. F. Ackermann, Coaks,
v. Hamburg n. Halle. G. Nickel, Steinkohlen, von
Hamburg n. Rieſa. F. Richter, desgl. F. Pele
grim Dachſteine v. Genthin n. Bombe Schäferſche

Schwefel, v. Magdeburg nach
Außig. C. Schmidt, 2 Kähne, Brennholz, v. Felgas
n. Buckau. Gebr. Herms, Steinkohlen, v. Hambur
n. Buckau. F. Andreage, desgl. F. Dorendorff,
desgl. E. Tenner, Stabholz, v. Spandau n. Halle.

A. Bauch, Schwefel, v. Magdeburg n. Außig.
Niederwärts, d. 15. Septbr. F. Lindenhan, Thon,

v. Belgern n. Berlin. C. Heinrich, Formſand, v. Tro
tha n. Magdeburg. J. Klepſch, fr. Obſt, v. Loboſitz
n. Berlin. E. Richter, Braunkohlen, v. Außig nach
Magdeburg. L. Duvinage, Güter, v. Halle n. Berlin.

Magdeburg, den 15. September 1888.
Königl. Schleuſenamt. Haagfe.

Bekanntmachungen.Die nachſtehende g
Bekanntmachung:

Bei dem bevorſtehenden Umzugs Termine
bringe ich die bereits wiederholt bekannt ge
machten Verordnungen wegen der An und Ab
meldungen der Miethsbewohner, Dienſtboten,
Gewerbsgehülfen c. ihrem weſentlichen Jn
halte nach, in Nachſtehendem zur genaueſten
Beachtung hierdurch in Erinnerung
1) Jeder Hausbeſitzer (Vicewirth) iſt für ſei

ne Perſon verpflichtet, die ein und abge
zogenen Bewohner des Hauſes binnen 24
Stunden nach erfolgtem Ein reſp. Abzuge
ſchriftlich bei dem Einwohner Melde-Amte
Schloßberg Nr. 3 Zimmer Nr. 6 zu melden.

2) Dieſelbe Verpflichtung hat jeder Mieths
bewohner für die in ſeine Wohnung entwe
der in Aftermiethe, chambre garni oder
Schlafſtelle aufgenommenen oder abgezoge
nen Perſonen in gleicher Friſt nach erfolg
tem Ein oder Abzuge.

3) Fabrikbeſitzer Kaufleute, Meiſter und
Dienſtherrſchaften, welche Gehülfen, Lehr
linge, Hausofficianten oder Dienſtboten in
ihre Arbeit oder Dienſt nehmen, haben die
An oder Abmeldung derſelben gleichfalls
binnen 24 Stunden nach erfolgtem An
oder Abzuge in dem Einwohner MeldeAmte
zu bewirken, und die vorſchriftsmäßigen Ar
beits Karten oder Geſindebücher zu erfor
dern, reſp. vorzulegen. Es macht hierbei
keinen Unterſchied, ob der Gehülfe, Dienſt
bote c. von hier gebürtig und zur Zeit
noch ortsangehörig, oder als Fremder ein
gewandert oder anhero gezogen iſt.

4) Verheirathungen müſſen von dem Ehe
manne angemeldet werden.

5) Neugeborene Kinder ſind nach erfolgter
Taufe und zwar mit dem Vermerke: ob ſie
in oder außer der Ehe geboren, zu melden.

6) Zur Meldung eines Todesfalls iſt zunächſt
das Familienhaupt, dann der Vermiether,
endlich die Perſon, welche für die Beerdi
gung ſorgt, verpflichtet.

7) Alle An und Abmeldungen geſchehen in
doppelten Exemplaren, von welchen das eine
bei dem Einwohner MeldeAmte verbleibt,

das andere aber geſtempelt zurückgegeben

wird und muß i a u8) jede An und Abmeldung enthalten
den Vor und Zunamen der An und Ab
zumeldenden bei Ehefrauen, Wittwen,
ſeparirten Ehefrauen auch den Geſchlechts
namen,

das Geburtsjahr und Tag
Religion
Stand oder Gewerbe oder Dienſtverhält

niß, Angabe der letzten und neubezogenen
Wohnung nach Straße und Nummer

Gedruckte Formulare zu den An und Ab
meldungen ſind auf dem Einwohner Melde
Amte zu dem Preiſe von 3 für zwei
Exemplare zu haben es bleibt aber auch
Jedem überlaſſen, die Meldungen ſelbſt zu

ſchreiben. S9 Uebertretungen der vorſtehenden Vorſchrif
ten ad 6 incl. ziehen nach den ergan
genen Verordnungen eine Geldbuße bis zu
5 oder verhältnißmäßige Gefängniß
ſtrafe nach ſich, und tritt dieſe Strafe nicht
nur ein, ſofern die An oder Abmeldung
ganz unterlaſſen iſt, ſondern auch, wenn ſie
nicht in der vorgeſchriebenen Zeit erfolgt iſt.
Halle, den 15. September 1855-.
Der Königl. Polizei Director

wird hierdurch zur genaueſten Beachtung in
Erinnerung gebracht. nHalle, den 15. September 18588

Der eng W reren
Koppin.

Das Schießhaus nebſt Felſenkeller zu 1200
Eimer Bier in Cahla, mit vollſtändigem Jn
ventar, alles in confortablem Zuſtande, ſteht
ſofort wegen Ankauf des bisherigen Pachters
unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen
oder zu verpachten. Liebhaber wollen wegen
des Naheren ſich an den Beſitzer ſelbſt oder an
Herrn Adv. Mathiä daſ. wenden.
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ahauſen nach Nordhauſen und von da über Heiligenſtadt bis zur Landesgrenze zu er

auf den I. Oetober d. J
bauenden Eiſenbahn

feſtgeſetzt iſt.

Halle, den 13. September 1858.

Halle Nordhauſener Eiſenbahn.
Unter Hinweiſung auf das veröffentlichte Programm vom 2. Mai e machen wir hierdurch

vekannt, daß der Schluß der Zeichnungen zu der von Halle über Eisleben und San ger

Ober Bürgermeiſter

Das Comité.
J. W

von Voß, Nummel,Bürgermeiſter

Sonnabend den 18. d. M. bleibt mein Geſchäft geſchloſſen.
Q

Wiederverkäufern und Putzmacherinnen
empfehle ich mein mit ſämmtlichen Winterartikeln vollſtändig ſortirtes Lager aller
zum Putz und PoſamentierFache nöthigen Artikel, zu den bekannt ſoliden Preiſen.

Große Ulrichsſtraße 59. Robert Cohn.
Ueberſponnene Rohrreifen empfiehlt billigſt Robert Cohn.

I U ab J alJuwelier, Goldca Miestehen,

waarenlager.
J Wwelen,

wmcdl Slberar beiter
Marie W. Sempehit zum bevorstehenden Wiesenmarkte sein mat

Allen Neuheiten reichitch versehenes Gold und Silber
Gold ung Süber werden zum höchsten

Ring

Preise angenommen.
Sich be Beginn des Winterbalbjahres zur Hleissigen Benutzung bestens empfohlen auch lade

jeh zur Theilnahme an dem Lesezirkel ger 17 beltebtesten unterhal-
tendsten ournale freundlichst ein.

Eisleben.

Meine stets durch die neuesten Romane vervollständigte Leihbibliothek halte

Iauunnmüſche BuchhandlungGreen
T Während des Wieſenmarktes werde ich den gänzlichen Ausverkauf
meines noch reichhaltigen Lagers im Hauſe des Dekorations Malers Herrn Koeſter in
der Lindenſtraße ſortſeben J. Isaac

werden Reparaturen von Schmiede
prompt und billig ausgeführt.

re Sattler und Wagenbauer,
Halliſche Straße in Mis leben

empfiehlt ſeinen Vorrath neuer Kutſch und DHroſchkenwagen nach der neueſten Fagon; auch
und Stellmacherarbeit, ſowie das Auflackiren der Wagen

Zugleich empfehle ich einen Vorrath gut gearbeiteter Kutſch
geſchirre ſowie aller in dies Fach ſchlagender Arbeiten.

Se

Ein noch ganz guter, leichter, ganz verdeckter Kutſchwagen ſteht billig zum Verkauf bei
O. ASgricola in Bisleben.

a e.Jwwelier, Gold- u Silberarbeiter in Pivleben,
empfiehlt ſein auf das Neichhaltigſte aſſortirtes
Lager der neueſten und geſchimackvollſten 6org-
nd Süberwaaren zur geneigteſten Be
achtung

Mein wohl aſſortirtes Lager von Papieren jeder Art ſowie auch Schreib und Zeichen
Materialien in beſter Qualität empfehle ich zur geneigten Beachtung, und werde ich ſtets be
müht ſein bei reeller Bedienung zeitgemaß billige Preiſe zu ſtellen. eG. P. Schmidt Pepierhandlüng.Nisleben.

De Auction!
Auf den 20. September er Vormit
tags von 9 Uhr ab, ſoll der Amtsverwal
ter Richter'ſche Nachlaß an todtem und leben
den Jnventar und ſonſtigen Wirthſchaftsge
raäthen, namentlich 2 neue Getreide Reinigungs
Maſchinen 2 Wagen 2 Ackerpflüge, Eggen,
4 Silick. Kühe, darunter hochträgende und
2 ſchlachtbare u. dergl. in ſeiner ehemaligen
Wohnung vor dem Halliſchen Thore meiſtbie
tend gegen ſoforkige Zahlung verkauft werden.

Lauchſtädt, den 12. September 1858.
Brachvogel.

Le errt,beſte Wanre, A Oxhoft 5 Cassa im
Einzelnen à Quart 1 empfiehlt

G. Barth, gleiſchergaſſe Nr. 3.

Kaufer oder Pachter erhalten ſofort nähere Aus

J ramego wenden.
Ein zuverläſſtger gut empfohlener Commis, s

Eine Saalmühle in ſchönſter und beſter Ge
ſchäftslage, in beſtbaulichem Stand mit 3
Mahlgaängen 1 amerikaniſchen Gang, 1 Grau
penmuhle, Spitz und Reinigungsmühle Gi
ſcherei, Malzzwang Wehrzoll c. jährl. 5090

Garten Wieſen nach Verhältniß auch
Feldgrundſtücken, ſteht ſofort aus freier Hand
zu verkaufen oder zu verpachten. Die Mühl
werke ſind nach neueſter Conſtruction mit nie
fehlendem Waſſer verſehen und können noch
induſtrielle Werke angelegt werden. Reelle

kunft, wenn ſie ſich an Ed. Stückrath
in der Exped. dieſer Zeitung unter M. II.

gewandter Detailliſt, wird für ein auswärti
ges Geſchäft geſucht.

Die Generalverſammlung
der Aerzte und Apothe ker des Reg.Bez.
Merſeburg findet
Donnerstag d. 23. Septbr. Vormittags 11 Uhr

in Wittekind ſtatt.
Hierzu beehren ſich die Unterzeichneten die Her
ren Collegen mit der Bitte einzuladen die An
meldungen zum Mittagstiſch womöglich 3 Tage
vorher an ſie gelangen zu laſſen und fügen die
Bemerkung hinzu daß laut Uebereinkommen
mit der Direction der Thüringer Eiſenbahn
dem an dieſem Tage früh 5 Uhr 80 M. von
Weimar abgehenden Güterzuge ein
Perſonenwagen beigegeben werden wird,
wodurch es den an dieſer Bahn wohnenden
Herren möglich iſt, um 9 Uhr in Halle ein

zutreffen. SHalle, d. 16. Septbr. 1858.
J
J.

Colberg. Reil.
Der Wintercurſus in meiner höhern Töch

terſchule beginnt am 5. October. Zur Aufnah
me von Schülerinnen bin ich in den Vormit
tagsſtunden bereit. e

Emma Pochhammer.
Die Lederhandlung

von J. Michaelis bleibt Feiertags halber
von heute Nachmittags 4 Uhr bis Sonnabend
Abends geſchloſſen.

Montag den I3. d. M. iſt vom „Grünen
Hof bis zum Klausthor eine Brieftaſche ver
loren worden inliegend zwei 25 Thalerſcheine,
Gewerbſchein Notizbuch und mehrere andere
Notizen. Abzugeben gegen gute Belohnung in
der Gold. Kugel bei Herrn Mente

Rachdem es endlich gelungen alle Schwie
rig und Hinterliſtigkeiten zu beſeitigen, ſind wir
in den Stand geſetzt, gute Knörpel u Form
kohle zu fördern, und ſtellen pro Tonne zu
4 an, welches den Herren Fabrikanten u.
o c. zur gefälligen Beachtung mit
etheilt wird. es Cons. Grube Alwine

Der Gruben Vorſtand.
T Maler-Gehülfſen
zwei bis drei, finden bei gutem Lohn und
dauernder Beſchäftigung ſofort Placement in
Artern bei Louis Müller, Maler

Ein Uhrmachergehilfe
findet gegen gutes Salair Condition in dem
D. Schulze'ſchen Geſchäft zu Bitterfeld.

A. Rothmann Geſchaäftsführer.
Mein an der Chauſſee gelegenes, 1836 neu

erbautes Wohnhaus bin ich geſonnen ſofort
zu verkaufen. Es enthält daſſelbe 4 heizbare
Stuben 4 Kammern 3 Keller, 2 Küchen,
Scheune Ställe und Hofraum für eine kleine
Oekonomie, und dicht daneben befindet ſich ein
kleiner Garten. Kaufliebhaber können täglich
mit mir in Unterhandlung treten.

Cönnern, den 10. September 1858.
Warmholz.

Zwei fette Kühe ſtehen zum Ver
e kauf im Gaſthof. „zum goldenen Lö

8 en wen zu Saft.
F50 ſehr gut gebackene Pflaumen verkauftS J. Thomas Sarg

Eis verkauft Guſtav Schliack.
Pomwade Philocome

empfiehlt in Blechdosen à 5 Sgr. Zur Erhal-
tung und Verschönerung des Haarwuchses

Todes Anzeige e
Nach einem langen schmerzensreichen Kran-

Kenlager entsehlief gestern Mittag 1 Uhr meine
ute Frau Pauſine geb. Böthe-

Allen Theilnehmenden diese Trauerkunde,

Nr. 108 im Laden.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Näheres Leipzigerſtraße Landsberg d. 15. Sept. 1858.
Dr. WencdlIer.



Brilage zu Nr. A7 der

Nachrichten aus Halle.
S Am 16. September.Die in Bezug auf den am 11. d. bei Lieskau verübten

Mord ausgeſprochene Vermuthung daß dieſes Verbrechen nicht dem
Sohn des Schullehrers Harniſch, ſondern einem andern Opfer gegol
ten habe, beſtätigt ſich. Am Tage nach der That wurde der Hand
arbeiter Friedrich Ehriſtian Albert Roſe und einen Tag ſpäter der Holz
händler Roſahl, als des Verbrechens verdächtig gefänglich einge
zogen. Nachdem Letzterer geſtern den c. Roſe als Thäter bezeichnet,
hat dieſer ſein Verbrechen heute auch vollſtändig eingeräumt. Aus
dem abgelegten Geſtändniß des c. Roſe geht Folgendes hervor: Der
Holzhändler Roſahl aus Schiepzig, welcher mit dem Zimmermann
Schlie be in Geſchäftsverbindung geſtanden hatte, glaubte durch den
Tod des Letztern in pecuniärer Hinſicht Vortheile zu erlangen und
ſcheint außerdem aus bis jetzt noch unbekannten Urſachen auf denſel
ben einen tödtlichen Haß geworfen zu haben, weshalb er den in ſeinem
Dienſte ſtehenden Handarbeiter Roſe, indem er ihm 300 Thlr. baar
und für die übrige Lebenszeit wöchentlich 1 Thlr. verſprach, über
redete, den Schliebe zu ermorden. Die Vollendung dieſes Verbre
chens geſchah am Sonnabend Abend gegen S Uhr. Roſe hatte ſich
auf dem Communicationsweg zwiſchen Schiepzig und Lieskau unweit
einer Brücke im Graben verſteckt und den c. Schliebe, welcher am
genannten Abend um dieſe Zeit den Weg paſſiren mußte erwartet.
Zufälliger Weiſe kam der frühere Gymnaſiaſt Ernſt Harniſch aus Lies
kau, welcher mit dem Schliebe eine Größe hat, um genannte Zeit
dieſen Weg Roſe, der Meinung, es ſei Schliebe, brachte den Ankom
menden mit einem Gewehr und einem Doppel- Terzerol 3 Schüſſe
bei und zerſchmetterte, als der Getroffene niederfiel und noch einige
wimmernde Töne von ſich gab, dem Unglücklichen mit dem Kolben
des Gewehrs die Hirnſchaale. Hierauf ergriff er eiligſt die Flucht,
warf Gewehr und Terzerol in die Saale und begab ſich dann zu Ro
ſahl, welchem er erzählte, daß er den Schliebe „um die Ecke ge
bracht Erſt am andern Morgen erfuhren Beide, daß Roſe nicht
den Schliebe, ſondern den Sohn des Schullehrers Harniſch aus Lies
kau ermordet habe.
Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen

Criminal Gerichts vom 14. September 1858.
Der Hausknecht Max ſo wie der Seilergeſelle Karſolskt ſtanden beide bis

um 3. Juni 1858 im Dienſte des Seilermeiſters und Materialwaarenhändlers Hen
el hier. Max hat während ſeiner Dienſtzeit aus dem ihm zugänglichen Waarenlager

eines Brodherrn zu verſchiedenen Zeiten Zimmet, Muskatenblume, Muskatennüſſe,
große Roſinen ungebrannten und gebrannten Kaffee Zucker Cichorien 6 Pfund
Stearinlichte, 1. Paar Gummiſchuhe und 2 Kaffeeſäcke entwendet Karſolski dagegen
aus dem Weinkeller ſeines Herrn 1 Flaſche Champagner und 1 Flaſche Punſchextrakt.
Bei Verübung des letztern Diebſtahls, bei welchem Max die geſtohlene Flaſche Cham
pagner im Hofe verſteckt und ſpäter mit Kärſolski und dem Markthelfer Rüprich aus
etrunken hatte, wurde der Diebſtahl entdeckt. Heute waren beide Angeklagten ge
ändig nach Vernehmung des Beſtohlenen über den Werth der entwendeten Gegen

ſtände, erkannte der Gerichtshof, daß Max wegen Diebſtabls und Hehlerek mit 6
Monat Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte, und Karſolskt wegen Diebſtahls mit
1 Monat Gefängniß zu beſtrafen.

Wegen ganz gleichen Vergehens war der frühere Hausknecht des hieſtgen Kauf
manns Carl Naumann Friedrich Carl Fiſcher aus Diemitz, auf der Anklagebank
er hatte eine Menge Materialwaaren ſeinem Brodherrn entwendet, und ſeine Ehefrau
hatte dieſelben insbeſondere Cigarren an Knechte in Diemitz billig verkauft wo
durch die Aufmerkſamkeit des Gensd'arm Erfurt erregt und er zu einer Hausſuchung
bei der verehelichten Marie Chriſtiane Fiſcher veranlaßt wurde. Hierbei wurden eine
Menge Waaren gefunden die verehelichte Fiſcher wurde dadurch ſehr beſtürzt, und
unzweifelhaft in der Abſicht, ihrem Ehemanne zu helfen ſagte ſie zu dem Gensd'ar
men indem ſie ihm einen Thaler in die Hand ſteckte: Ach lieber Herr Gensd'arm,
laſſen ſte es gut ſein, machen ſie uns nicht unglücklich mein Mann hat ſchon manch
mal etwas mit nach Hauſe gebracht. Wenngleich letztere heute die Sache anders dar
uſtellen verſuchte, ſo wurde doch obiger Sachverhalt durch das Zeugniß des Erfurttgeſtent Fiſcher wurde deshalb wegen Diebſtahls mit 6 Monat Gefängniß und

Verluſt der Ehrenrechte, ſeine Chefrau wegen Verſuchs der Beſtechung eines Beamten
mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Der Handelsmann Wilhelm Braune hier hatte dem Klempnermeiſter Ertel hier
vorgeſpiegelt, er, Ertel, könne von der Wittwe eines zu Delitzſch verſtorbenen Klemp
nermeiſters billig Handwerkszeug erſtehen, und als ihm Ertel zum Zwecke des Ankaufs

Halliſchen Zeitung (m G. Schipehſchteſchen Verlage).

Halle, Freitag den 17. September 1858.

Die unverehelichte Amalte Graſemann aus Cönnern diente im verfloſſenen
Winter beim Kaufmann Tiemann in Staßfurth als Amme, und hatte während ihrer
Dienſtzeit mehrere ihrem Brodherrn und deſſen Dienſtboten gehörige Kleidungsſtücke
unter anderm 1Frauenjacke, 2 Schürzen, 1 Tuch, 1 Shawl und 1 Umſchlagetuch,
entwendet. Sie hatte früher ihre That eingeſtanden, leugnete aber heute dieſelbe
Sie wurde jedoch, da ihr früheres Geſtändniß mit andern ermittelten Thatſachen in
Einklang ſtand des Diebſtahls für überführt erachtet und deshalb zu 8 Monaten Ge
fängniß verurtheilt.

Der Handarbeiter Guſtav Adolph Hammelmann hier hatte am 7. Juni d.
J. dem Handarbeiter Trautmann der ihn anſcheinend durch einen Zuruf beleidigt
hatte mit der Fauſt ſo heftig mehrmals ins Geſicht geſchlagen daß derſelbe über
beiden Augenliedern Wunden von Zoll Länge davontrug. Er war deſſen geſtändig
und wurde mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Das Schulmädchen Friederike Vogel von hier bereits früher wegen Diebſtahls
beſtraft, hat im Monat Mai und Juni der ſeparirten Völker hier dreimal Brod und
einmal 2 Sgr. Geld aus der Wohnſtube entwendet, und zwar nachdem ſie die ver
ſchloſſene Wohnſtube derſelben mit dem Schlüſſel ihres elterlichen Wohnzimmers geöff
n c Sie iſt dieſes Diebſtahls geſtändig und wurde mit 14 Tagen Einzelhaft

eſtraft.
Der Handelsmann Ernſt Louis Terppe von hier war angeklagt, am 12. Juli

d. J. von der verehelichten Teller 1 Wiſpel Hafer zum Verkauf erhalten und von dem
Kaufpreiſe, der 38 Thlr. betrug, nur 33 Thlr. abgeliefert und den Reſt für ſich ver
braucht zu haben. Ferner ſollte derſelbe im Jahre 1856 von der Handlung Bernſtein
in Eisleben 6 Sack und Scheffel Linſen und 35 Scheffel Bohnen zum Verkauf
erhalten den Verkauf zwar bewirkt, aber das Geld im Betrage von 42 Thlrnu. für
ſich verbraucht haben, nachdem er dem Bernſtein immer vorgeſpiegelt, daß der Verkauf
noch nicht bewirkt ſei vielmehr die Früchte noch bei ihm lagerten. Terppe beſtritt
dieſe Thatſachen, ſtellte die Sache vielmehr ſo dar, als ſei das Eigenthum ſowohl des
Hafers als auch der Linſen und Bohnen durch Kauf auf ihn übergegangen und ſonach
die Zahlung des rückſtändigen Kaufgeldes nur ein Civtl Anſpruch. Allein durch die
vernommenen Zeugen Teller Louis Mennicke und Bernſtein wurde die Anklage be
ſtätigt und Terppe zu 3 Monat Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte wegen Unter
ſchlagung verurtheilt.

Der Nagelſchmidt Andreas Märker hier war beſchuldigt am 10. Juni d. J.
zwei Gerichtsboten welche eine Exekution bei ihm vollſtrecken und zu dem Ende eine
Kommode abpfänden wollten dadurch an der Ausführung des Exekutionsbefehls ge
hindert zu haben daß er einen derſelben den Kaſtellan Reinelt, am Halſe feſthtelt
und würgte, und ſich auf die Kommode ſetzte, ſo daß die letztere nur mit Gewalt
fortgeſchafft werden konnte. Märker beſtritt zwar im Allgemeinen dieſe Thatſachen
nicht, behauptete fedoch, daß die Exekutiv Beamten durch ihr brutales Benehmen und
weil ſie ihn zuerſt angefaßt, zu der erwähnten Handlungsweiſe gereizt hätten. Die
geſtellten Defenſtonalzeugen beſtätigten fedoch dieſe Behauptungen nicht nur die un
verehelichte Berger wollte durch den entſtandenen Lärm herbeigelockt, geſehen haben,
daß Märker von den beiden Beamten in eine Ecke gedrückt worden ſei, was beide ein
räumten, weil ſie ſich auf andere Weiſe des Angeklagten nicht hätten erwehren können.
Märker wurde deshalb dem Antrage des Staatsanwalts gemäß, wegen thätlichen Wi
derſtandes gegen einen Beamten, mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. September.

Kronprinz Frau Rebling u. Hr. Hauptm. v. Brunner a. Berlin. Fräul.
e a. Thüringen. Hr. Kaufm. Werthheimer a. Bielefeld Hr. Ritterguts
beſ. Rittmſtr. v. Neumann a. Gerbſtedt.

Stadt Zürion: Hr. Major Ritter a. Münſterberg. Hr. Gutsbeſ. Kunze a.
Obersdorf. Hr. Privat. Stöckner a. München. Die Hrrn. Kaufl, Bothe u.
Schmidt a. Magdeburg Meyer a. Leipzig, Bath a. Altwaſſer.

Goldaer Ring Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg. Hr. Mühlenbeſ. Bert
hold g. Torgau. Hr. Rechnungsführer Kaiſer u. Hr. Lithograph Ottmann a.
Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Mittler a. Stuttgart Rölling m. Gem. a. Ham
burg Körner a. Magdeburg Zimmermann a. Altenburg. Hr. Canzlei Rath
Baumbach a. Lichtenſtein

Goldner Löwe: Hr. MaſchinenbauAnſtalts-Dir. Lehmann a. Berlin. Hr.
Kaufmann a. Stuttgart. Die Hrrn. Kaufl. Damm a. Elberfeld

chmidt a. Bremen Ermiſch a. Weimar. Hr. Fabrik. Jordan a. Magdeburg
Hr. Amtm. Herzog a. Poſen. Hr. Baumſtr. Köller a. Berlin. Hr. Handelsm.
Kobeſch g. Braunſchweig. Hr. Oekon. Florſtedt a. Königsberg

Stadt Ramborg: Die Hrrnu. Kaufl. Wimmers a. Crefeld, Clugunmany u.
Duvinage a. Berlin Heinike m. Frau a. Sangerhauſen. Hr. Rechnungs Rath
Köppel a, Berlin. Hr. Juſtizrath Reinhardt a. Breslau. c

Schwarzer Rar Hr. Buchhandl.Reiſ. Klein g. Dresden. Hr. Oekon. Reh
baum a. Bottendorf.

Dre e Hr. Dr. jur., Erkenberg a Köthen. Hr. Kaufm. Eichhoff a.

aumburg. eGoldne Kagel: Die Hrrn. Kaufl. Hirſat a. Acken, Wernthal a. Magdeburg
Borchardt a. Berlin. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Keilmann a. Bernburg, Hallſtrau a.
Nienburg. Hr. Lehrer Mohr g. Nienſtedt.

Hr. Eolleg.Magdeburger Rahnnhor Hr. Hauptm. Gäbler a. Münden.
Sekr. Staffreyen a. Riga. Die Hrrn. Kaufl. Lichatſenhoff m. Diener a. Peters

dieſes Handwerkszeuges 5 Thaler gab verbrauchte er dieſes Geld für ſich. Wegen
donat Gefängniß und 50 Thlr. Geld beſtraft.dieſes Betruges wurde er mit 1

See Se
burg, Richter u. Herms a. Berlin Herms a. Butzendorf. Frau Gutsbeſ. B
m. Begleitung a. Mecklenburg.
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Bekanntmachung.
Die Perſonenpoſt von Löbejün nach Halle

wird vom 1. k. M. ab von Löbejün um 6
Uhr früh abgefertigt und trifft um 8 Uhr 30
Min. Vormitt. in Halle ein.

Halle, den 15. Septbr. 1858.

Feseg.
Der zu 655 veranſchlagte Neubau einer

Scheune c. auf dem Schulgehöfte zu Oöb
litz ſoll am

Sonnabend den 25. d. Mts. Vormittags
um 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſt
fordernden verdungen werden. Zeichnung, An
ſchlag und Bedingungen ſind täglich in den

Nachmittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr einzuſehen.
Halle, den 15. September 1858.

Der Königl. Bau Jnſpector
Steudener.

Bei der Bergmaterialien Factorei auf der
„„Neuen Hütte bei Wimmelburg ſollen

400 CEtr. gutes abgelagertes, 38 Grad ſchwe
res Raps oder Rübbl auf dem Wege der Sub
miſſion unter nachſtehenden Bedingungen ange
kauft werden.

Die Lieferung des Dels erfolgt frei Facto
rei, wird übernommen, wenn die Fäſſe ge
wogen und über das Reſervoir geſchafft ſind.

2) Die Fäſſe werden ſofort geleert, gewogen
und dem Lieferanten zurückgegeben.

3) Nach erhaltenem Zuſchlage muß die Anlie-
ferung möglichſt bald beginnen, und bis ult.
Novbr. e. beendet ſein.

4) Zahlung erfolgt nach erfüllter Lieferung in
Eis leben gegen legale Quittung

5) Erforderliche Stempel trägt Lieferant allein
6) Die Offerten ſind entweder auf die ganzen

400 oder auch nur auf einen Theil derſel
ben auszuſtellen mit der Bezeichnung Oel
lieferungsofferte an das Königliche Berg
amt in Eisleben abzugeben welches zur
Eröffnung derſelben auf den 22. Septbr. e.
Vormittags 10 Uhr in dem Seſſionszimmer
einen Termin anberaumt hat, in welchem

perſönlich zu erſcheinen Lieferungsluſtigen un
benommen bleibt.

7) Zuſchlag erfolgt innerhalb der erſten ſechs
Tage und bleiben Intereſſenten ſo lange a
ihre Offerten gebunden.

Mansfeld. gewerkſchaftliche Materialien Factoret.

C. Hahn.
Freiwilliger Verkauf in Cönnern.

Das in Cönnern in der Pechgaſſe bele
gene, Nr. 134 des Hypothekenbuches eingetra
gene, zu jedem Geſchäft geeignete Wohnhaus
nebſt Garten, ferner 3 Flurmorgen Acker an
deren Stelle ein in der Stadtbreite belegener
Plan von A Magdeburger Morgen 14 DRuthen
getreten iſt, ſollen aus freier Hand dürch Un
terzeichneten

den 27. September
Nachmittags 8 Uhr

im Gaſthofe des Herrn Schoele meiſtbietend
erſ den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Seeligmüller,Rechts Anwalt und Notar.
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ſiſtorial Rath Prälat Pr. Jimmermann in Darmſtadt am 29. Auguſt zum Jahres
feſt des hieſigen Zweig Vereins der Guſtav Adolf Stiftung gehaltene Predigt dem Druck
übergeben werden möchte zeigen wir hierdurch vorläufig an, daß der Herr Prälat auf unſere

Um dem vielfach ausgeſprochenen Wunſche zu begegnen daß die vom Herrn Ober Con

desfallſige Bitte uns die Predigt gern überlaſſen und daß ſolche in den nächſten Tagen
im Verlag der J. F. Lippert'ſchen Buchhandlung erſcheinen wird.

Der Preis derſelben iſt zum Beſten der Guſtav Adolf Stiftung auf 2 feſtgeſetzt.
Der Vorſtand des hieſigen Zweig Vereins der Guſtav- Adolf Stiftung

Straßberg-Haynſche Berg und Hütten
Gewerkſchaft.

Seitens der Straßzberg
W ſind wir mit dem Verkaufe von Kux Antheilen beauftragt worden.

Haynſchen Berg und Hütten Gewerkſchaft

Indem wir zur Betheiligung an dieſem bereits in erfolgreichem Betriebe befindlichen Un
ternehmen einladen, bemerken wir gleichzeitig, daß Proſpecte und Proben der auf den Gruben
geförderten ſilberhaltigen Kupfer und Bleierze
toiren eingeſehen werden können.

Halle, im September 1858.

M. Lehmann.

während der Geſchäftsſtunden in unſeren Com

Carl Bummel.
So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Kleine Wanderchronik von Inlins Bodenberg. 2 Bände. 2 Thlr.
Jnhalt: Burſchenfahrten. Harz-Märchen. Ein altheſſiſcher Edelſttz. Eine Schaum

burger Bauernhochzeit. Helgoland. Wangeroge.
Ein Sommerleben in Wiesbaden.Melanie. Va banqne!

Gräfenberg. Das neue Gretchen. Die kleine
Der Kochbrunnen

und ſeine Geiſter. Luſtſchlöſſer und Luftſchlöſſer. Der Mittwochsball und die beiden Edlen
aus Polen Le jeu est faitl Rien ne Va plus.
berg. Ellinvr. London im Herbſtnebel.
in London. Eine Wanderung im Regen und
und Straßenpoeſie in London.

Die Samſtagsreunion. Die Ruine Sonnen
Erlebniſſe und Betrachtungen. Poeſite

Nebel. Die Theater in London. Volksmuſik
Der Kryſtallpalaſt in Sydenham. Das Mädchen aus Seven

Dials. Herr von Josl. Der Banker von Lombardſtreet. Die Deutſchen in London.
Erzählungen aus Niederſachſen. Von Günther Nicol. 2 Bände. 2 Thlr.

Friedrich und Hannchen. Die blaue Blume. Der Meineidige. Was der Vetter bei einem
Beſuche erzählte. Aus dem Dorfleben. Großvater und Enkel. Rosmarinblüthen.
Erzgebirgiſche Geſchichten. Von Elſried von Caura. 2 Bande 2 Thlr.

Bretſchneiderfritz. Die Fundgrube Vater Abraham. Der Gimpelkönig. Eine Häuerfami
lie. Ein Sohn. Pater Joſeph. Forſthaus und Huthaus.

Verlag von Carl Rümpler in Hannover.
Für Forſtmänner, Landwirthe, Kanſlente n. Gewerbtreibende aller Art.

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Maß, Gewicht und Münze
mit beſonderer Beziehung auf das Königreich Hannover.

V on
H. Burckhardt,

Königlich Hannoverſchem Forſtdirector.

Jnhalt: Maß und Gewicht des Königreichs Hannover. Längenmaß. Flä
chenmaß. Körpermaß. (Holzmaß. Holzkohlen. Stein und Braunkohlen.
Erde. Streu. Rinde 2c.) Gewicht. Zahlwörter im Verkehr. Maß und Gewicht

Torf. Steine.

anderer Staaten. Flüſſigkeitstafel. Gebrauchsbeiſpiele. Formeln. Zuſätze. Münze
Bildet auch die III. Abtheilung der Forſtlichen ülfstafeln.

Gr. S. Geheftet 16 Ggr. (20 Ngr.)
Carl Rümpler in Hannover.

Von den Erben des Mitte Juni e. hier ver
ſtorbenen Buchbindermeiſters und Ga
Ilanteriewagarenhändlers Adolph
Egen er mit der Regulirung des Nach
Iaſſes deſſelben beauftragt und zu dieſem Zwecke
mit Vollmacht verſehen, erſuche ich Alle, welche
Anſprüche an dieſen Nachlaß erheben wollen,
ihre mit den etwaigen Belegen verſehenen For
derungen, mögen ſich dieſelben auf zurück
ufordernde Gegenſtände oder ge
chäftliche Guthaben beziehen baldigſt

bei mir einzureichen.
Andererſeits fordere ich alle Diejenigen,

welche dem Verſtorbenen etwas ſchuldeten, hier
durch auf, bei Vermeidung der Klage
binnen I Tagen Zahlung an mich leiſten
zu wollen.

Carl Deichmann.
B. Beachtenswerth

für Buchbinder.
Das Buchbinderei und Galanteriewaaren

Geſchäft des verſt. Adolph Egener, in
beſter Gegend der Stadt gelegen, ſoll mit dem
geſammten Waarenvorräthen und vollſtändigem
Handwerkszeug unter vortheilhaften Bedingun
gen verkauft werden. Reflektanten erfahren
das Nähere durch den Kaufmann Carl Deich
mann, Ober-Leipzigerſtraße, hier.

Ein Lehrling kann unter annehmbaren Be
dingungen ſogleich oder zu Michaelis in die
Lehre treten beim Pfannenſchmidtmeiſter J.
Polaſcheck, Bechershof Nr. 6.

Das Wettiner Wochenblatt
nebſt ſeinen Organen beginnt mit dem 1.
October ein neues Quartal und können Neu
beſtellungen durch die Poſt, unſere Boten und
durch unſere Erpeditionen gemacht werden.
Da ſich dies Blatt in beinahe 200 Ortſchaften
Eingang verſchafft hat, ſo finden Jnſerate wirk
ſamſte Verbreitung. Unſere Expeditionen ſind
in Cönnern bei H. A. F. Klingenberg,
Löbejün bei H. Krinitz, Zörbig bei H.
Stelzner, Gerbſtädt bei H. O. Lange,
Alsleben bei H. Meiſe, Schafſtädt bei
H. Fromme, Lauchſtädt bei Hrn. Sekr.
Gutke, Teutſchenthal bei H. Seebaß.

S Jn meiner Buchdruckerei ſind ſtets
vorräthig Rechnungen Quittungen, Wechſel,
alle Sorten Geſchäfts Formulare gerichtliche
Form. Tabellen für Landwirthe. Viſiten u.
andere Arten Karten, ſo wie alle anderen
Druckarbeiten werden ſauber und billig gefer
tigt. Auch ſuche ich unter billigen Bedin
gungen einen Schriftſetzer Lehrling der zugleich

Unterricht im Engliſchen und Franzöſiſchen gra-
tis erhält.
Wettin Bruno Knauff.
Echte engliſche Schmiede-Nuß: Kohlen werden zeitge-

mäßt billig verkauft zu Beuch-
litz a Saale. Näheres daſelbſtbei Schönleiter, Schmiedem ſtr.
Zwei gute Zughunde hat zu verkaufen

Fauſt in Brach witz
GebauerSchwetſchke ſche Buchdrucere in Halle.

Jm Verlage von Carl Fr. Fleiſcherin Leipzig erſchien ſo eben h i e

Der praktiſche Kuermann.
ine Anweiſung zur

Herſtellung jeder Art Feuerungsanlagen

mit einer
Erſparniß von 25 50 h an Brenn

materialbei weniger
Veränderung der beſtehenden Objecte,

bewährt an 418 bei jedem praktiſchen Betriebe
in allen deutſchen Staaten vom Verfaſſer ſelbſt
ausgeführten Hei anlagen, über Verbeſſe
rungen der Glüh, Schmelz- und
Kalziniröfen, ſowie eine gründliche Ver
handlung über Rauchverbrennung, Be
ſeitigung des Rauches in Häuſern, Verbeſ
ſerung der Schornſteine, Auszug der
faulen Luft aus Kellern, und ein Gutachten
über die Leiſtungen aller gebräuchlichen Oampf
keſſel Dargeſtellt in 36 Zeichnungen nebſt
den nöthigen Grund und Querſchnitten im
Maaßſtabe von 1 zu 36 der natürlichen Größe

auf 12 lithographirten Tafeln,
herausgegeben

von dem Architecten P. Schwab

arbeiten und iſt derartige Verbeſſerung rei
den bereits beſtehenden Objecten, jenach, in ei

nem bis 3 Tagen hergeſtellt. x
Offene Stellen. Mehrere praktiſche, er

fahrene und gut empfohlene Oekonomie Ver
walter ſind unter guten Bedingungen zu pla
ciren. Beauftragt: A. Lüderitz in Leip
zig kl. Fleiſchergaſſe Nr. 23. Briefe franco.

Wegen Räumung des Ladens ſollen bis zum
I. October die noch vorhandenen Waaren, als
Bänder, Blumen Stickereien Leinewand,
Mantillen, eirea 10 Dtzd. Oberhemden c.
billigſt abgegeben werden.

ſidor Lachmann, Markt 185.
Ein gut gehaltenes Pianoforte für 10

zu verkaufen Klausthor Vorſtadt Nr. 8, eine
Treppe hoch.

Fahrgelegenheit während der Meſſe alle
Nachmittag 1 Uhr von Halle nach Eisleben.

Mertig, am Bahnhof.
Eine milchende Eſelin, 5 Jahr alt (das

Fohlen 14 Tage alt), ſteht zum Verkauf in
Eisleben Nr. 683.

e

Zum Brunnenfeſte in Dürrenberg
Sonntag und Montag, den 19. u. 20. Septbr.
lade ich freundlichſt ein. Für gute Speiſen
und ein feines Töpfchen echt Dresdener
Feldſchlößchen iſt beſtens geſorgt. e

Porbitz b. Oürrenberg.
Fr. Stoye, Gaſtwirth.

Der Mad. C. E. Sch. geb. W. zu ih
rem heutigen Geburtstage gratulirt Eurieo.

Halle, d. 17. Sept. 1858. S
Marktberichte.

Halle, den 16. September.
Bei höchſt unbedeutender Zufuhr von Getreide iſt heute

bezahlt Weizen 72 77 78 Roggen 50 53
54 Gerſte 45 47 48 Hafer 30 35
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